
Heute
mit

Hier und heute
Heute wird das Dritte Ardennenjägerbataillon aufgelöst

Abschied inWehmutFehlurteil
vor 50 Jahren?
Die höchste richterliche In-

stanz, der Kassationshof,
wird sich möglicherweise mit
einem im Dezember 1944 von
einem Kriegsgericht gefällten
Todesurteil befassen. Gegen
Irma Laplasse könnte ein
Fehlurteil verhängt worden
sein, meint der Justizmini-
ster. (Seite 2)

Eupener Land

Neues Kleid fürs
Kelmiser Gemeindehaus

Als Diplomarbeit hat der
junge Kelmiser. Architekt
Klaus-Jürgen Poth dem Ge-
meindèhaus seines Heimat-
dorfes ein neues Kleid ver-
paßt. Sogar einen Balkon für
den Bürgermeister /Jat er vor-
gesehen. (Seite 4)

Geldbuße durch
Haftstrafe verschärft
Gegen das Urtei! des Eupe-

ner Polizeigerichts, das eine
Geldstrafe von 1,8 Mio. F ver-
hängt hatte, legte ein Trans-
portunternehmer Berufung
'ein. Das Strafgericht verut=
teilte ihn zusätzlich zu drei
Moneten Haft. (Seite 5)

EifellArdennen

Schule und
Lkw-Parkplatz
Der Gemeinderat von Amel

genehmigte das Projekt zur
. Renovierung der Volksschule
Montenau-Iveldingen (28,8
Mio. F). Ferner beschloß er
die Anlegung eines Lkw-Park-
platzes an der früheren Mol-
kerei in Amél. (Seite 7j

Sport

Ullehammer will
wieder kandidieren
Noch während der aktuel-

len Olympischen Winterspiele
sind in LilIehammer ernstzu-
nehmende Stimmen laut ge-
worden, die norwegische
Kleinstadt solle sich auch für
die Winterspiele 2010 be-
werben. (Seite 20/21)

Volleyball: Kampf
um Platz zwei .
Im Ostbelgien-Derby zwi-

schen St. Vith und Eupen-Ket-
tenis fällt am Samstagabend
die Entscheidung, wer in der
2. Volleyball-Division seine
Ansprüche auf den zweiten
Tabellenplatz verwirklichen
kann. (Seite 16)

WeHer

Bedeckt, aber zumeist
trocken

Namenstage
Heute: Walburga
Morgen: Detiis, Mechthild

untergebracht - trifft Handel
und Gewerbe in Vielsalm am
Nerv. .

Laut einer Studie, die Viel-
salms Bürgermeister Marcel
Remacle 1992 erstellen ließ,
dürfte die Auflösung des Regi-
ments und die Schließung der
Kaserne einen Rückgang von
mindestens 25Millionen F Jah-
resumsatz der mittelständi-
schen Unternehmen nach sich
ziehen.

Heute wird das Dritte Ar-
dennenjägerbataillon, in' dem
seit Beginn der 50er Jahre über
25 000 ostbelgische Rekruten
ausgebildet wurden, offiziell
aufgelöst. Am 1. Juni wird die
Kaserne stillgelegt. Lediglich
30 bis 40 Mann bleiben bis zur
definitiven Schließung (voraus-
sichtlich im Herbst dieses Jah-
res) als Nachhhut zurück. '

.Industriezonel
Welches Schicksal ist nun

der staatseigenen Kaserne vor-
behalten? Betroffen sind das ei-
gentliehe Kasernengelände von
10 Hektar, der Truppen-
übungsplatz (35 ha.) und das
Munitionsdepot (3,5 ha.). Bei
der Gemeinde Vielsalm heißt
es: »Es gibt noch kein definiti-
ves Projekt.« In den vergange-
nen Monaten wurden ver-
schiedene Möglichk~if;~' deF
Nutzung in Betracht gezogen.
Als einer der hartnäckigsten
Pläne könnte sich die Um-

Vielsalm (gz). - Heute wird
im Rahmen einer Feierstunde
das Dritte Ardennenjägerba-
taillon in Vielsalmaufgelöst
(siehe auch GE von gestern).
Die Schließung der. Kaserne
Ratz im Zuge der Umstruktu- .
rierung der belgischen Streit-
kräfte hat bedeutende Auswir-
kungen auf Vielsalm und Um-
gebung. '

Die Auflösung des Dritten
Ardennenjägerbataillons 57
Jahre nach seiner Gründung
läßt nicht nur die in Rencheux
kasernierten Soldaten, sondern
auch die Einheimischen in

Wehmut verfallen.
Die Berufssoldaten werden

derr;nach aus ihrem bisherigen
gesellschaftlichen Milieu her-
ausgerissen, müssen in einer
völlig neuen Umgebung eine
neue Existenz aufbauen.

Sozial-wirtschaftliche
Einschnitte

Überdies hat die Kaserne
Ratz. wesentlich dazu beigetra-
gen, daß die Gemeinde im
Norden der Provinz Luxem-
burg. aus ihrer Anonymität
herausgehobe~ wurde. Die so-
zial-wirtschaftlichen Einschnit-
te, die die Schließung der Ka-
sernemit sich bringt, sind be-
deutend: Die Umsiedlung der
'. Ardennenjäger nach Marche
_ die Berufssoldaten aus Ost-
belgien werden in den Kaser-
nen Eupens und Elsenborns

Für die Kaserne Ratz in Vielsalm geht eine glorreiche Epoche zu
Ende.

wandlung in eine Industrie-
und Gewerbezone durchset--
zen. Die Gemeinde zieht ferner
den Ankauf der Offiziersmes-
se. einer komfortabel ausge-
statteten Villa in einer herrli-
chen Parkanlage, in Betracht,
um diese eventuell zu touristi-
schen Zwecken (eine Jugend-
herberge?) zu nutzen.

Gouvys Bürgermeister-Se-
nator [ean Bock bezeichnete
im Senat die Auflösung des
Bataillons als »unüberlegt und
unerklärlich«, wenn auf der ei-
nen Seite in Vielsalm moderni-
sierte Einrichtungen geschlos-
sen, auf der anderen Seite, wie
etwa in Ath. eine neue Kaser-
ne errichtet wird, und unter-
strich nachhaltig die wirt-
schaftlichen und sozialen Aus-
wirkungen, die die Schließung
auf
die Gemeinde Vielsalm
haben werde.

Opfer
Verteidigungsminister Leo

Delcroix (CVP) meinte darauf-
hin lapidar: »Ich verstehe das
warmherzige Plädoyer von Se-
nator Bock, und wenn ich über
mehr finanzielle Mittel verfüg-
te, würde ich aus Sympathie
für ihn eine Kaserne in Viel-
salm und eine in Arlon bauen.«
Trotz der glorreichen Vergan-
genheit sei die Auflösung des
Regiments dennoch begründet,
so Delcroix: -Das Dritte Batail-
lon der Ardennenjäger besteht
zur Zeit aus einer Ausbil-
dungskompanie, einer Kompa-
nie deutschsprachiger Miliz-
pflichtiger und einer Kompanie
für Gebietsverteidigung. We-
gen der Abschaffung der Mi-
lizpflicht werden die Ausbil-

> dungszentren überflüssig. ver-
schwinden die deutschsprachi-
gen Milizpflichtigen, wird die
Gebidsverteidigung den Re-
serveeinheiten übertragen.«

Der Verteidigungsminister
gab zu, daß die Auflösung ei-
nes Regiments schwerwiegen-
de Folgen für eine Gemeinde
haben kann, meinte aber, daß
die Umstrukturierung und Sa-
nierung der Armee eben
zwangsläufig Opfer mit sich
bringen. Im großen und gan-
zen aber sei das Endergebnis
sehr positiv für die Provinz
Luxemburg, so Delcroix.
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Charleroi am Ziel
Weltranglisten-Ersten [een-
Michel Saive vor 4000 be-
geisterten Zuschauern auch
das Rückspiel mit 4:3. Mehr
dazu auf Seite 17.

. Am späten Mittwochabend
hat sich Sporting Villette
Charleroi erstmals den Euro-
papokal der Tischtérmis-Lan-
desmeister gesichert. Nach
dem 2:4-Erfolg in Düsseldorf
gewann das Team um den (Foto:Heinz GensterbIum)

Brüsseler Assisenhof

Ex-Rektor ist schuldig
Brüssel. - Der frühere Rek-

tor der Freien Universität
Brüssel, [ean Renneboog. ist
am Donnerstag vor dem Brüs-
seler Assisenhof von den Ge-
schworenen 'der vorsätzlichen
Körperverletzung mi t T odes-
folge, an seiner Ehefrau Claire

Squilbin sowie der Brandstif-
tung für schuldig befunden
worden. Die Anklage hatte auf
vorsätzlichen Mord plädiert.

Heute wird über das Straf-
maß entschieden. Renneboog
droht eine Strafe von maximal
15 Jahren Freiheitsentzug.

Kommentar----------.

Nicht vor 2000
päischen Union hat inzwi-
schen den Rahmen abge-
steckt, der es allen Ländern
erlauben soll, auf kommunaler
Ebene die europäischen Mit-
bürger einzubeziehen. Sie ge-
steht Abweichungen dort zu,
wo der Anteil Ausländer mehr
als 20 Prozent der Gesamtbe-
völkerung erreicht. Dies ist
z.B. in der ostbelgischen Ge-
meinde Raeren der Fall. Dort
wird man mit· dem Einver-
ständnis der Europäischen
Union verhindern dürfen, daß
die europäischen Ausländer
so zahlreich in den Gemeinde-
rat einziehen, daß sie mehr
als bloß mitreden könnten.

Auf Landese5ene stellen die
EG-Mitbürger hingegen nur
sechs Prozent der Bevölke-
rung. Der Innenminister ließ in
der Kammer dennoch keine
Zweifel aufkommen: Im Okto-
ber sind die Belgier noch un-
ter sich, um die Gemeinderäte
zu wählen. Erst das Jahr 2000
schafft Platz für Deutsche, Ita-
liener, Franzosen oder Nie-
derländer an den Ratstischen
unserer Gemeinden. So lange
müssen sie warten, weil es
die Regierung will

Mit zweierlei Maß wertet die
Regierung das Wahlrecht und
die Wählbarkeit der europäi-
schen Mitbürger in Belgien.
Für die Europawahlen im kom-
menden Monat Juni hatte sie
es überaus eilig: Im Staats-
blatt sind schon die Anweisun-
gen an die Ausländer veröf-
fentlicht worden, die sich in
die Wahllisten der belgisehen
Gemeinden eintragen können.
Dabei hat das Parlament die
erforderl ichen Gesetzesände-
rungen noch nicht beschlos-
sen.

Auffallend langsamer läßt's
die Regierung an, um den eu-
ropäischen Mitbürgern das
gleiche Wahlrecht für die Ge-
meinderatswahlen zuzugeste-
hen. Obwohl diese Wahlen
erst im Oktober stattfinden,
also nach den Europawahlen,
werden die europäischen Mit-
bürger diesmal noch nicht mit-
entscheiden dürfen. Die Zeit
sei zu knapp, entgegnete In-
nenminister Tobback in der
Vorwoche Anne-Marie Lizin,
die ihn wegen der schleppen-
den Behandlung der erforder-
lichen Wahlr.echtsrelorm ge-
'''~\.. "'at.t.e.,

Die KommissiOn der EUro-


